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Lukas Aktuell 
Nachrichten der evangelischen Kirchengemeinde Regensburg - St. Lukas     Februar bis Mai 2010 

 

Seht hin, er ist allein im Garten. 
Er fürchtet sich in dieser Nacht, 
weil Qual und Sterben auf ihn warten 
und keiner seiner Freunde wacht. 
 
So beginnt das Passionslied Nr. 95 in 
unserem Gesangbuch. Ein ganz seltsames 
Lied, denn jede Strophe besteht aus zwei 
Teilen, textlich und auch von der Melo-
die her. 
 
Im ersten Teil der Strophen wird jeweils 
ein Stück aus der Passionsgeschichte be-
schrieben. Dann folgt aber - auf einer 
anderen Melodie im zweiten Teil die Be-
deutung dessen, was im ersten Teil be-
schrieben wird, für uns Menschen heute: 

Du hast die Angst auf dich genommen, 
du hast erlebt, wie schwer das ist. 
Wenn über uns die Ängste kommen, 
dann sei uns nah, Herr Jesus Christ! 
 
Was hat Passion mit uns zu tun? Dieses 
Lied hilft uns, das durchzubuchstabieren: 
Jesus ist uns nah in den Ängsten, er wird 
uns gleich in unserer Schuld, er tritt für 
uns ein. Lesen oder singen Sie dieses 
Lied, es ist eine bewegende Meditation. 
Im Gottesdienst am Gründonnerstag 
werden wir es auch singen. 
 Was mir allerdings fehlt, ist eine 
Osterstrophe, die die Auferstehung be-
schreibt und aber eben auch zeigt, was 
das für uns bedeutet. 

Vielleicht ginge es ja so: 
 
Seht hin, der Herr ist auferstanden, 
die Frauen wollten zu ihm gehn, 
doch weil sie ihn im Grab nicht fanden  
ward er von vielen dort gesehn. 
Du hast dem Tod die Macht genommen, 
er muss jetzt sehn, wie groß du bist. 
Was können jetzt noch Ängste kommen,  
wenn Du bei uns bist, lieber Christ. 
 
 
Ich wünsche Ihnen eine  
gesegnete Passions-  
und Osterzeit 
 

Ihr Klaus Weber 

"KK3 - ich bin dabei", 
so der Slogan unter dem vor gut 10 Jahren ein neues Konfirmandenkonzept angefangen wurde, der 
„Konfi Kids Kurs in der 3. Klasse“.  
Für Pfarrer Christoph Weißmann, den „Gründervater von KK3“, war wichtig, 
dass die Kinder mehr in die Mitte der Gemeinde gerückt werden. Das, „was 
die Kinder an  Glauben und Neugierde auf Leben mitbringen, sollte gemein-
sam gestaltet“ werden. Von Anfang an waren viele Ehrenamtliche beteiligt. 
Christoph Weißmann sagt, dass er von dem Austausch miteinander sehr pro-
fitiert hat. „Glaube lebt von der aktiven Weitergabe durch viele, nicht nur 
durch  Hauptamtliche“. Danke für den Mut zum Neuen! 
Birgit Beck, die „Gründermutter von KK3“ schreibt: „Ich war von Anfang an 
mit Feuer und Flamme dabei.“ Si e hat das Programm mit ausgearbeitet und 
ihre Erfahrung mit der Altersgruppe im Grundschulbereich genutzt. Birgit 
Beck hat sich damals sehr engagiert, um die Eltern zu überzeugen. Viel e 
Familien hat sie besucht.  „Eine Erwartung hatte sich allerdings nicht erfüllt. 
Wir dachten, es wäre möglich die Kinder mit ihren Familien damit mehr in 
die Gemeinde integrieren zu können.“ Doch es war und ist nicht so. Trotz-
dem sagt Birgit Beck: „Ich bin froh, dass in unserer Gemeinde weiter soviel 
Zeit und Mühe in die Kinder  in diesem Alter investiert wird. Ich wünsche 
mir,  dass die Kinder mit Freude an diese Zeit denken und wissen,  da ist ein Ort, da bin ich willkom-
men, da kann ich Gottes Zuneigung spüren. Und ich hoffe, dass es immer ehren- und hauptamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gibt, die Spaß haben und Zeit für diese schöne Arbeit finden.“ Dan-
ke für die guten Wünsche! 
Als ich in das Konfi Kids Projekt einstieg (2004), gefiel es mir sofort. Wolfgang Stangl hat in dieser 
Zeit bei vier Kursen ehrenamtlich mitgearbeitet. Er schreibt: „Mit der KK3-Zeit verbinde ich eine sehr 
schöne und sehr intensive Zeit. In der Gruppe war immer Action angesagt - aber es gab auch Mo-
mente der Ruhe und Besinnung, wie z.B. bei der Meditation "Vom Samenkorn zum Brot". Gerne erin-
nere ich mich an unsere gemeinsamen Aktionen wie Apfelsaft pressen, Kartoffelfeuer, gemeinsames 
Kochen, Basteln für den Basar, die Übernachtungen mit den "Outdoor-Spielen", Ausflüge usw. Als 
Mann hatte ich in der ganzen Kinderschar immer einen besonderen Status. Sehr schön war, zu beo-
bachten, wie sich eine Gruppe formt und entwickelt – wie eigene Persönlichkeiten zum Vorschein 
kommen. Das Vorbereiten der Gruppenstunden und die permanente Reflexion waren mir eine beson-
dere Freude - Kreativität pur. Persönlich war mir immer wichtig, in der Gruppe das Bild eines lieben-
den Gottes zu stärken, der in einem jeden von uns ist und wirkt.“ Danke für das kreative Vorbereiten 
zusammen!  
Seit nunmehr vier Kursen macht Petra Stemmer ehrenamtlich mit. Sie hat sogar die selbs tändige Lei-
tung einer der beiden Gruppen übernommen. Das ist eine große Herausforderung - und ein tolles 
Geschenk für mich. Petra Stemmer freut sich in der Arbeit vor allem über die „begeisterungsfähige 
Altersgruppe“. Si e findet es spannend zu erleben, wie unterschiedlich di e Kinder reagieren. Dabei sei >>> 

In diesem Jahr feiern w ir  
Silberne Konfirmation  

für die K onfirmations jahrgän-
ge 1984 und 1985. Wir feiern 
dies es Jubilä um zusammen 
mit dem Gemeindefest am 
Sonntag, den 27. Juni. 
Wenn Sie als Konfirma nd bis-
lang von uns noch nicht an-
geschrieben worden sind oder 
mit uns feiern wollen, obwohl 
Sie nicht in St. Lukas konfir-
miert worden s ind, wenden 
Sie sich bitte ans Pfarramt. 



 

es erstaunlich, wie l eicht es ist über das 
Erleben der Inhalte, „die Kinder auch mit 
schwierigeren Themen zu konfrontieren“. 
„Ich finde es schön, einen kleinen Beitrag 
für die ‚Gemeinde von morgen’ beisteu-
ern zu können.“ Vielen Dank dafür! 
Die Konfi Kids Arbeit war auch im Au-
ßensprengel der Gemeinde immer sehr 
wichtig und hat dort z. B . sehr engagierte 
Konfirmandinnen von heute hervorge-
bracht. Pfarrer Tobias Müller: "Mir ist der 
Kontakt mit den Familien wichtig, die 
sich in vielfältiger Weise mit teils großem 
Engagement in diesem Projekt einbrin-
gen. Familiengottesdienste und verschie-
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dene Aktionen wirken in die Gemeinde 
hinein. Das vielseitige und viel mehr als 
der Konfirmandenkurs wirklich freiwilli-
ge Angebot erlebe ich als bereicherndes 
und Wertschätzung vermittelndes Stand-
bein unserer Arbeit. Dafür spricht auch 
die hohe Akzeptanz, die i ch für dieses 
Projekt unter den Familien unserer Ge-
meinde wahrnehme." 
Ich selber mag das praktische Handeln 
mit den Kindern. Wir tun etwas zusam-
men und diese Aktion wird durch eine 
(meist biblische) Geschichte gedeutet. Wir 
haben auch Zeit für das „zweckfreie“ 
Spielen. Anfangs- und Endrituale mit 

Gebet, Li edern und 
Segen umrahmen 
einen Stundenab-
lauf.  Doch das 
Besondere steckt 
für mich nicht nur 
im Konzept an 
sich. Ich vertraue 
darauf, dass „wie 
nebenbei“ vieles 
erlebbar wird.  

Kurz gesagt: Die Kinder können Gott und 
die Welt, sich selbst und andere Men-
schen erfahren und „anprobieren“. Wir 
haben den Kurs um einen Themenbereich 
erweitert: Wir führen die Kinder spiele-
risch in das Leben von älteren Menschen 
ein und gestalten dann mit ihnen einen 
Nachmittag im Altenheim. Und nicht 
zuletzt glaube ich, dass die Kinder ein 
Stück „Tradition“ miterleben. Ich meine 
mit „Tradition“ die Weitergabe von Glau-
be und Geschichten. Die Kinder spüren: 
Da gibt es etwas, was schon vor mir da 
war und was auch nach mir da sein wird. 
Dieses Stückchen Halt ist in der heutigen 
Zeit besonders wichtig.  
Ein Dank an alle, die sich bisher mit ein-
gebracht haben, ein Dank an die Kinder, 
die mitgemacht haben und mitmachen 
und die mich manches lehren.  
 
 
 
 
 

Heidi Kääb-Eber 

Gruppen und Kreise stellen sich vor: Seniorenmittagstisch 

aber um eine kurze Anmeldung, weil sie 
ja genügend, aber nicht zu viel kochen 
will. Bitte geben Sie im Pfarramt (unter 
der Nummer 0941/41573) Bescheid, wenn 
Sie das erste Mal dabei sein möchten. Die 
nächsten Termine für den Seniorenmit-
tagstisch sind: 
9. Februar, 
9. März, 
13. April und 
11. Mai, jeweils um 12.30 Uhr im Ge-
meindesaal. 
Herzlichen Dank an Frau Tillemann für 
dieses tolle Angebot. 
Gesegnete Mahlzeit( en)! 
 
 
 

Klaus Weber 

Seit gut acht Jahren gibt es den Senio-
renmittagstisch in der Lukaskirche. Frau 
Uda Tillemann kocht einmal im Monat 
für Seniorinnen und Senioren und lädt 
ein zum gemeinsamen Mittagessen im 
Gemeindesaal der Lukaskirche. 
Nicht, dass die Gäste nicht selbst kochen 
könnten. Aber in Gemeinschaft zu essen 

ist nicht allen mehr möglich und ein 
„Mehr-Gänge-Menü“ macht man sich ja 
auch selten allein. 
Ich wollte ja nur ein Foto machen, aber 
dann dufteten die Königsberger Klopse so 
verführerisch, dass ich - eigentlich gerade 
vom eigenen Mittagessen kommend - 
doch noch einen kleinen Teller voll pro-

bieren musste. 
Und es schmeckte 
wunderbar, was 
auch die anderen 
Gäste bestätigten. 
Frau Tillemann 
(auf dem Bild im 
Hintergrund ser-
vierend) freut sich 
über weitere Mit-
tagsgäste, bittet 
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den. So muss di e Gemeinde 23.000 € auf-
bringen. Wir hoffen jedoch, dass wir von 
der Gesamtkirchenverwaltung einen Zu-
schuss bekommen.  
Die nächste Mitarbeiterversammlung 
wird am 14.10.2010 stattfinden. 
 
Sie sind herzlich eingeladen an den Sit-
zungen teilzunehmen!  
Die Kirchenvorstandssitzungen beginnen 
immer um 19.45 mit einer Andacht in der 
Kapelle. Nach einigen kurzen Vorklärun-
gen ist Zeit für das Thema bis 21.00. 
Nach einigen Minuten Pause geht es mit 
den anstehenden Aufgaben weiter, wie 
Finanzfragen, Bausachen, Veranstaltun-
gen, usw. Die Sitzungen enden etwa um 
22.00 Uhr. Wir informieren in Zukunft 
immer vorher über die Themen der Sit-
zungen.  
 
 
 

Birgit Beck 

Ein Mensch, der lange Zeit in unserer 
Gemeinde sehr offen war und auf viele 
Menschen unermüdlich zugegangen ist, 
das ist die Fränzi Nießen. Fränzi verlässt 
unsere Gemeinde in den kommenden 
Wochen und zieht nach Ostfriesland in 
der Zeit des Ruhestands ihres Mannes, in 
ihr Häuschen, das jetzt schon bereit steht. 
Für viele war Fränzi wichtig, Gymnastik, 
Krebsrehagruppe, Gymnastik im Senio-
renheim, bei Versammlungen hat man sie 
gesehen, bei der Thomasmesse in der 
Neupfarrkirche hat sie mitgemacht und 
ich habe si e kennen gelernt bei den Seg-
nungsgottesdiensten, die wir drei mal im 
Jahr in der Hedwigsklinik veranstalten. 

Fränzi Nießen hat ein Schatzkästlein zum 
Abschied geschenkt bekommen. Es ist ein 
Symbol für die Schätze, die sie in der 
Lukasgemeinde eingebracht hat und für 
die Schätze, die sie hier gesammelt hat. 
In dem Kästchen sind Segenssprüche 
drin, die Fränzi Nießen begleiten sollen 
auf ihrem Weg.  
Vielen Dank für alle Mitarbeit. 
 
 
 
 
 
 

Heidi Kääb-Eber 

Aus dem Kirchenvorstand 

Es ist Halbzeit – für wen? Nein, nicht im 
Fußball, sondern im Kirchenvorstand. 
Der jetzige Kirchenvorstand wurde im 
November 2006 gewählt und nach 6 Jah-
ren, also im Herbst 2012 wird die nächste 
Wahl sein. In der Halbzeit zieht man Bi-
lanz und überlegt wie es weitergehen 
soll. Halbzeit, 3 Jahre in der Verantwor-
tung für die Gemeinde – das war und ist 
Anlass für den Kirchenvorstand zu fra-
gen, mit welchen Vorstellungen sind wir 
angetreten und – was ist uns wichtig für 
die nächsten 3 Jahre? Deswegen werden 
die nächsten KV-Sitzungen immer einen 
Schwerpunkt haben.  
Im November nahmen wir uns Zeit für 
die Fragen: „Was ist für mich Kirche? - 
Was erwarte ich von der Gemeinde?– 
Was will Gott von mir?“ Es war ein sehr 
lebendiger Austausch und zeigte di e Viel-
falt der Ansichten – wie sie übrigens 
auch in der Bibel bei den Aposteln zu 
finden ist. So wurde vereinbart, dass ab 
Januar in jeder Sitzung mindestens bis 

zur Kirchenvorstandsklausur am 2./3. Juli 
2010 in Kastell Windsor immer ein The-
ma besprochen und überlegt wird, wie 
die Ergebnisse konkret umgesetzt werden 
können. 
Thema der Dezembersitzung war:  
Wohin wollen wir in der Kirchengemein-
de -  welche Ziel e haben wir? Dabei stell-
ten sich folgende Schwerpunkte heraus: 
• Ehrenamtliche 
• Auf andere zugehen 
• Gottesdienst und Musik in der Gemein-

de 
• Theologische Fragen 
• Kinder und Jugend  
 
Der Kirchenvorstand hat ein großes Mit-
spracherecht. Deswegen sind auch vi ele 
Entscheidungen zu treffen.  
Im letzten Lukas aktuell wurde berichtet, 
dass die Landeskirche unserer Gemeinde 
für die Renovierung der Lukaskirche 
17.000 € zur Verfügung stellt. Leider ist 
dieser Betrag um 5.000.00 € gekürzt wor-

Manchmal sind Menschen ein Schlüssel 
für etwas, sie öffnen eine Beziehung, eine 
Gruppe, einen Gedanken, ein Engage-
ment für etwas.  

Fränzi Nießen zieht um 

Bitte schon vormerken: Die nächste  

Mitarbeiterversammlung  
findet am Donnerstag, den 14. Oktober 2010 abends statt. Näheres in den nächsten Gemeindebriefen! 
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Angebote  in der Lukaskirche in Regensburg in Tegernheim 

Kleinkinder Geburtsvorbereitungskurs 
   russisch-deutsch; Donnerstag, 17.30-19.00 Uhr >> Frau Tsatskis (Hebamme) 
Geburtsvorbereitungskurs 
   Mittwoch, 18.00-19.00 Uhr >> Ina Zierer, Tel. 563716 
Babymassage 
   Montag, 15.00-16.00 Uhr (fortlaufende Kurse) >> Elfriede Schütz 4627716 

 

Eltern und Kinder (MuKi) Eltern-Kind-Gruppe 
   Montag, 9.30-12.00 Uhr >>  Eleonora Wirt 7056829 
Eltern-Kind-Gruppe 
   Donnerstag, 10.00-12.00 Uhr >>  Eleonora Wirt 7056829 
Romp english 
   Dienstag 10.00-12.00 Uhr  >> Info über Pfarramt 

 

Geselligkeit    Ehemaliger Theaterstammtisch; jeden Montag um 19.30 Uhr meist im Spitalgarten 
   (Stadtamhof). >> Werner Wenzel, Tel. 401827 
Senioren-Spielenachmittag, 1. und 3. Donnerstag im Monat, 14.00 bis 16.00 Uhr 
   Gemeindesaal der Lukaskirche.  >>Uda Tillemann und Frau Herta Insinger. 
Stammtisch; Donnerstag, 19.30 Uhr; EisCafe Rimini, Regensburg, Brandlberger 
   Straße  >> Wolfgang Vogt 49587. Nächste Termine: 25.2./25.3./29.4./20.5. 

 

Bibelarbeit Hausbibelkreis  
   letzter Freitag im Monat um 19.30 Uhr >> Heidrun Walter 47488 
Hausbibelkreis  ökumenisch 
   bei Familie Reinhardt und Simone Weber 449168 

 

Frauen 
 
 
 
 

 

Frauentreffpunkt   
   >> Helga Müßig 61873  
10.2. Bibelthema kreativ 
17.3. Helga Insinger bringt uns in Schwung 
13.4. Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung 
 (Gemeindeveranstaltung/Seniorenforum)) 
28.4. „Herrin des Hügels“, Cosima Liszt-Bülow-Wagner 
19.5. Bericht vom ökumenischen Kirchentag in München 
Argula-Kreis 
   immer um 19.30 Uhr >> Marianne Schlosser 63850 
23.2. Bibl. Abend mit Pfarrerin Heidi Kääb-Eber 
30.03. Birgit‘s Reisebericht —Unser Projekt in Elonwabeni 
27.4. „Oma sagt der Frieder“ - Großmütter erzählen 
18.5. Kräuterhexen unter sich — Ein Quiz über Kräuter, Blumen ... 

Mona Lisa 
  - das Frauenzimmer um 20.00 h 
  >> Christine Mücke 09403/961690 
  >> Sabine Wunderlich 
        09403/952431 
 
3.2.   Musikalischer Abend 
3.3.   Urreligion—Ein religionswissen-         
         schaftlicher Einblick in frühge- 
         schichtliche Kultformen.  
         mit Elke Juknevicius 
14.4.  Spieleabend 
5.5.    Stadtführung: „Frauen in        
          Regensburg“ 

Senioren 
 
 

 

Mittagstisch 
   Dienstags um 12.30 Uhr                                        
  9.2./9.3./13.4./11.5.  >> Info über Pfarramt 
Seniorenkreis Lukaskirche 
   1. und 3. Dienstag um 14.00 Uhr >> Käthe Bujak 61328, Elke Pistohl 82925 
   16.2./2.3./16.3./20.4./4.5./18.5. 
Spielenachmittag 
  1. und 3. Donnerstag von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr  
      >> Uda Tillemann, 48817, oder Helga Insinger, 49342 

Seniorenkreis  
   2. Mittwoch im Monat um 14.00 h 
   >> Christa Weber 09403/8401 
10.2./10.3./14.4./Mai entfällt 

Gesundheit Seniorengymnastik      
    Freitag, 9.00 Uhr >> Carmen Schneider 
Leichte Gymnastik für Betagte 
   Donnerstag, 10.00-11.00 Uhr >> Helga Insinger 49342 (1,-€ pro Tag), . 
Seniorengymnastik und -tanz 
   Mittwoch, 10.00-11.00 Uhr >> Frau Bäumler 63234  
Reha für Krebspatienten  
   Freitag, 10.00 Uhr >> Carmen Schneider 
 
 

 

Musik 
 

 

Posaunenchor 
   Mittwoch, 19.30 Uhr >> Christa Götzfried 61625 
Bläseranfänger 
   bei Interesse melden bei Markus Pistohl 4612456 oder Simon Köhler 44538 
Flötenensemble 
   Montag, 9.00-11.00 Uhr >> Susanne Hoffmann 8703158 
Gospelchor „Sing-in St. Lukas“ - Gospel und neue Kirchenlieder 
   Montag, 19.30 Uhr >> Larissa Snitkowski 0151/14459552 

Kirchenchor 
   Montag, 20.00 Uhr 
   >> Ursula Strathmeier     
    09403/1689 

Gottesdienst-Teams Minigottesdienst 
   für Kinder von 0-6 Jahren >> Pfarrerin Heidi Kääb-Eber und Team 
Kindergottesdienst 
   für Kinder von 6-13 Jahren >> Pfarrer Klaus Weber und Team 
Familiengottesdienst 
   für Groß und Klein, für Alt und Jung - Vorbereitungstermine übers Pfarramt 
Feierabend 
   die Pfarrer im Wechsel und Team 
 
 
 
 

Krabbelgottesdienst 
   >> Pfarrer Tobias Müller und Team 
Familiengottesdienst 
   >> Pfarrer Tobias Müller und Team 
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Besondere Gottesdienste 
 
Für Kinder und Familien: 
 
 
 
 
 
 

 
Minigottesdienst: 
14.3. 10.00 Uhr Lukaskirche 
 
Krabbelgottesdi enst: 
14.2. 10.30 Uhr Martin-Luther-Kirche 
18.4. 10.30 Uhr Martin-Luther-Kirche 
  
Familiengottesdienste: 
7.3. 10.00 Uhr Lukaskirche 
7.3. 10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche 
21.3. 10.30 Uhr Kath. Pfarrheim Wörth 
4.4. 10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche 
5.4. 10.00 Uhr Lukaskirche 
2.5. 10.30 Uhr Kath. Pfarrheim Wörth 
 
Kindergottesdienst in der Lukaskirche  
28.2., 21.3., 4.4., 18.4., 25.4., 2.5., 9.5., immer 
um 10. 00 Uhr parallel zum Gottesdi enst. 
Grundregel für die Lukaskirche: Außerhalb der 
Ferien ist immer ein Angebot für Kinder: Fami-
liengottesdienst oder Minigottesdienst oder Kin-
dergottesdi enst! Ausnahme von der Ausnahme: 
Am Ostersonntag ist - obwohl Ferien sind - 
trotzdem Kindergottesdienst! 
 
Feierabend 
Ein ruhiger, meditativer  
Gottesdienst mit viel Musik, 
nachdenklich machenden  
Texten, berührenden Aktionen und Abendmahl. 
Immer am ersten Samstag im Monat um 18 Uhr 
mit dem Abendläuten, wieder am 6.3. und 1.5. 
 
In der Seniorenresidenz Pro Seniore im Schloss 
Wörth an der Donau finden evangelische  
Gottesdienste statt am 25.2., 18.3., 15.4., 20.5., 
immer um 16 Uhr. 
 
Weltgebetstag 
5.3. 19.30 Uhr Lukaskirche 
5.3. 19.00 Uhr Katholische Kirche Tegernheim 
 
Gott tut gut 
Segnen - salben - heil werden 
Salbungsgottesdi enst am Montag, 22. 
März 2010 um 18 Uhr in der Kapelle 
in der Klinik St. Hedwig (Steinmetzstraße 1-3, 
Erreichbar mit Bus Nr. 1 und 4. Die Kapelle ist 
barrierefrei erreichbar.) Zugehörigkeit zu einer 
Konfession wird nicht erwartet. 
Mit Pfarrerin Heidi Kääb-Eber von St. Lukas 
 
Nach dem Osternachtgottesdienst (am 4. April 
um 5.30 Uhr) laden wir herzlich ein zum Oster-
frühstück für Frühaufsteher! 

in Donaustauf in Wörth 

  

Eltern-Kind-Gruppen 
   im Bürgerhaus  
   Montag 9.00-11.00 Uhr     
   Dienstag 9.00-11.00 Uhr 
   >> Jenny von Wedel 09403/967009 
   Donnerstag, 9.00-11.00 Uhr 
   >> Angelika Messer 09403 / 539018 

Eltern-Kind-Gruppen 
Kath. Pfarrheim 
Sandmüllerwiese 11 
>> A. Dietlmeier 09482/ 90693 
Mittwoch 9.00-11.00 Uhr 

  

ökumenisches Gebetsfrühstück (Hauskreis) 
  Mittwoch 8.30-11.00 Uhr 
  >> Christa Weber 09403/8401 
  14tägig 

ökumenischer Bibelkreis am  4. Mittwoch 
im Monat um 20.00 Uhr an 27.5./24.6. 
   im Katholischen Pfarrheim 
   >> Ehepaar Braun 09482/938484 

 

          
 

  

 
Kaffeetreff 
   14tägig Dienstag, 14 Uhr  
   in der Sportgaststätte 
   >> Frau Siemon 09403/2093 

 

  

  

   >> Pfarrer Tobias Müller und Team 

   >> Pfarrer Tobias Müller und Team 

 Familiengottesdienst 
   >> Pfarrer Tobias Müller und Team 

fair-handeln-fair-geben-fair-sorgen-fair-teilen-fair-ändern 

Gottes Spielregeln für eine gerechte Welt  Wir verkaufen am  
 

28.2., 28.3. und 5.4.2010 

 

fair gehandelte Waren aus dem 
Weltladen UNA TERRA nach dem 
Gottesdienst in der Lukaskirche 

 fair-handeln-fair-geben-fair-sorgen-fair-teilen-fair-ändern 
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Südafrika und AIDS (siehe auch unter www.e-cfc.org und unter www.saaids.de) 
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braucht er im Jahr für die Häuser, das 
Personal um die Betreuung und Versor-
gung der Kinder zu gewährleisten, das 
Familienunterstützungsprogramm, das 
Perlenprojekt für von HIV und Aids be-
troffene Frauen aus den Armenvierteln, 
und das Trainings- und Beratungspro-
gramm für die Frauen und Familien, die 
mit HIV und AIDS leben. Die beiden Kin-
der auf dem Bild, Lumka, 9 und ihre 
Schwester 2, sind zu ihrer Großmutter 
gezogen. Wir arbeiteten mit der Familie 
beinahe 18 Monate, bevor wir sie in die 
Großfamilie zurückbrachten. Unsere Sozi-
alarbeiterin kümmert sich weiter um die-
se Familie. 
 
Um seine Aufgaben weiter erfüllen zu 
können macht der Arbeitskreis Südafrika 
und AIDS viele Aktionen und braucht 
weiter starke Unterstützung. 
Deswegen macht die Lukasgemeinde wie-
der einen 

Herzlichen Dank an die Lukasgemeinde 
für die großartige Unterstützung unserer 
beiden Kinderhäuser in Mitchells Plain 
bei Kapstadt. Es konnten 7300.00 € an 
Spenden an den Arbeitskreis Südafrika 
und AIDS weitergegeben werden. Das ist 
wirklich ein tolles Ergebnis! 
Der Arbeitskreis hat dieses Jahr wieder 
65.000 € an Spenden eingenommen und 
gibt das nach Südafrika weiter. Soviel 

Flohmarkt im Alexcenter  
vom 4.–6. März 2010. 

Wir suchen dafür noch schöne, gut erhal-
tene Flohmarktsachen und Trödel, Kin-
derbücher- und Spiel e, Ostersachen usw. 
(bitte keine Kleidung, Schuhe, große Ge-
genstände oder Möbel) 
 
Gerne nehmen wir die Sachen vom Mon-
tag, den 1. und Dienstag, den 2.3.2010 
von 16.00 – 19.00 in der Lukaskirche 
entgegen. Wer keine Möglichkeiten zum 
Bringen hat, möge sich bitte an unseren 
Fahrdienst in der Woche vorher wenden, 
damit ein Abholtermin ausgemacht wer-
den kann. 
 
Wir freuen uns auch über 
ihre Mithilfe beim Verkau-
fen! 
Verantwortlich:  

Birgit Beck, Tel. 61852 

„Alle Jahre wieder“ 

Lieber Klaus! 
Auf diesem Wege möchten wir uns im 
Namen aller Beteiligten bedanken für 
deine Ideen, deine Geduld bei den Proben 
und die Freude, die du den mitwirkenden 
Kindern (und den Eltern) und vor allem 
den Zuschauern alljährlich machst. 
 

Gaby Hable und Petra Stemmer 

Das Spiel erfreut die Kinder 
alle groß und klein, 
doch di e Erwachsenen nicht minder 
finden es auch recht fein. 

Sagt´s den Leuten allen, 
dass ein Spaß es ist, 

der uns soll gefallen,  
den man nie vergisst! 

Darum kommt von nah und ferne 
sicher wieder nächs-
tes Jahr 
zum neuen Krippen-
spiele gerne 
eine große Men-
schenschar. 

(zu singen auf die Melodie des  
gleichnamigen Liedes) 
 
Alle Jahre wieder 
kehrt das Krippenspiel 
in St. Lukas wieder,  
Leute kommen her so viel´. 

Originelle Ideen 
gehen ihm niemals aus, 

bis wir es können sehen, 
übt er tagein – tagaus. 

Gibt den Kindern Geleite, 
sein Name ist bekannt, 
steht ihnen hilfreich zur Seite, 
Pfarrer Weber wird er genannt. 

Taufsonntage in der Lukaskirche 
Seit diesem Jahr bieten wir pro Monat einen festen Tauftermin in der Lukaskirche an. So wissen alle Beteiligten im Vor-
aus, wann auf jeden Fall Taufen stattfinden können. Sie können dann an so einem Taufsonntag Ihr Kind im Hauptgot-

tesdienst taufen lassen (10 Uhr) oder im Anschluss daran (11.15 Uhr). Die nächsten Tauftermine sind: 

28. März, 18. April, 2. Mai, 20. Juni, 25. Juli. 
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Wussten Sie schon, dass…               
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Der Zahn der Zeit nagt auch an 
der Lukaskirche. Am Kirchturm, 
den Fenstern, dem Eingangsbe-
reich und der Außentreppe sind 
Reparaturen notwendig. Die ge-

samte Maßnahme ist auf 35.000 € 
geschätzt. Davon bezahlt die Lan-
deskirche 12.000 €, der Rest von  

23.000 €  
muss von uns selbst bestritten 

werden. 
 

Wir wenden uns an Sie, uns bei 
dieser Aufgabe zu unterstützen. 

 
Gabenkonto  

der Kirchengemeinde St. Lukas: 
Nr. 100 204 366 

bei der Volksbank Regensburg 
(BLZ 750 900 00) 

Stichwort:  
Renovierung Lukaskirche 

 
Vielen Dank für Ihre Hilfe! 

...di e Hausmeisterstellen an den Kirchen 
neu besetzt worden sind? An der Martin-
Luther-Kirche Tegernheim arbeitet zu-
künftig Herr Alexander Herdt, in Lukas 
werden die Hausmeisteraufgaben von 
Ehepaar Felberg gemeinsam erledigt. 
Mehr dazu im nächsten Gemeindebrief. 
 
 
...wir am Himmelfahrtstag (13. Mai) in 
diesem Jahr nicht wie üblich im Otter-
bachtal Gottesdienst feiern, sondern zum 
Ökumenischen Kirchentag nach München 
fahren, der dort vom 12.-16 Mai stattfin-
det? Wir sind zu Gast in St. Lukas und 
deren Gottesdienst in den Isarauen und 
können anschließend den Kirchentag 
besuchen. Näheres zum genauen Ablauf 
und Möglichkeiten zur Anmeldung erfah-
ren Sie im Pfarramt, im Internet 
(www.lukas-evangelisch.de) oder auf den 
aushängenden Plakaten.  

 
 
...Wolfgang Vogt wieder eine gemeinsa-
me Wanderung veranstaltet? Es geht am : 
27. Februar „Rund um Weihern“, Treff-
punkt ist um 9.30 Uhr am Landratsamt 
Regensburg 

„Mein Wille geschehe“ 

Frage nachgehen: Wer entscheidet für 
mich, wenn ich selbst dazu nicht mehr in 
der Lage bin? 
Bei Kaffee und Kuchen sollen immer wie-
der auch di e Zuhörer und Zuhörerinnen 
mit ihren Fragen und Anliegen zu Wort 
kommen. Außerdem wird Frau Rita Neu-
kirch, SeniorTrainerin vom Seniorenbüro 
für die Vereinbarung weitergehender in-

dividueller Beratung anwesend sein. 
Ein Fahrdienst zur Veranstaltung wird 
organisiert: dazu bitte baldmöglichst im 
Pfarramt (0941 / 41573) melden. 
 
 
 
 

Tobias Müller 

Gedanken zum Alltag 
 

Ganz oben, ganz unten 
  

Manchmal bin ich ganz oben, 
unbesiegbar, erfolgreich, 

stolz auf das, was ich erreicht habe, 
was ich bin und weiß. 

  
Manchmal bin ich ganz unten, 
bedrückt von der Schuld, 

enttäuscht von meinen Mitmenschen, 
verunsichert durch eigene Fehler und 
Irrtümer, mutlos und ohne Vertrauen 

in meine Möglichkeiten. 
  

Ich würde mich nicht mögen, 
wenn ich nur oben  
oder nur unten wäre. 
Beides ist nur erträglich 
zusammen mit dem anderen. 
Beides hat mich geprägt  
und zeigt mir, wie ich bin: 

stark und schwach, hart und sensibel 
und immer wieder  
verliebt in das Lebn. 

  
  Rainer Haak 

 
(gefunden von Renate Rauscher) 

Unter diesem Motto laden wir alle Inte-
ressierten ein zu einem Informations-
nachmittag zu Patientenverfügung und 

Vorsorgevollmacht am Dienstag, den 

13. April von 15:00 - 17:30 Uhr in der 

Lukaskirche. Die Referenten Prof. Dr. 
med Johannes Dobroschke, Rechtsanwalt 
Ingo Striepling und Pfarrer Tobias Müller 
werden jeweils aus ihrem Blickwinkel der 

Susanne Hoffmann lädt ein zu einem 

Blockflötenworkshop  
am 27. Februar von 9.30 - ca. 18 Uhr in der 
Lukaskirche. Dies er Ensembletag wendet 
sich an alle Blockflöteninteressierten mit 
Spielerfahrung. Anmeldung bis 23.2. bei 
Susanne Hoffmann (Tel. 0941/8703158). 
Unkostenbeitrag 25,- € 

ACHTUNG: Änderung  
bei den Geburtstagsgrüßen: 

Wir gratulieren Ihnen zum 70., 
75. und 80. Geburtstag und ab 
dem 85. in jedem Jahr!  



 

Wir sind für Sie da: 
 

Pfarramt St. Lukas 
Hiltnerweg 3,  93057 Regensburg,   

Tel. 0941/41573, Fax 448753.  
Büro: Montag, Dienstag, Donnerstag 9—12 Uhr 
Freitag von 10-12 Uhr und Dienstag 14-15 Uhr 

Geschäftsführung: Pfarrer Klaus Weber 
Sekretärinnen: Ulrike Lohr und Lenka Sabelova 

Gabenkonto: Volksbank Regensburg  
(750 900 00), Konto Nr. 100204366 
E-Mail: lukas-evangelisch@gmx.de 

 Internet: www.lukas-evangelisch.de 
 

Pfarrerin Christiane Weber  

Pfarrer Klaus Weber 
Hiltnerweg 3, 93057 Regensburg  

0941/ 41573 
Pfarrer Tobias Müller  

Keplerstraße 12, 93093 Donaustauf 
09403/ 952397 

Pfarrerin Heidi Kääb-Eber 
Augustenstraße 45, 93133 Burglengenfeld 

09471/200343 und 0162/2417274 
Religionspädagogin Iris Tönnison 

Hartweg 12, 93093 Donaustauf 
0172/4959008 

  
Kirchenvorstand 

Vertrauensfrau: Birgit Beck 
0941/ 61852 

Stellvertretender Vertrauensmann: 
Markus Buchhauser 

0941/ 6307961  
 

Kindergarten St. Lukas 
Leiterin: Julia Baumeister, 

Berliner Str. 53, 93057 Regensburg 
 61691 

 
Mesnerinnen und Mesner: 

Lukaskirche:  
Anna Arnt 41573 

Martin-Luther-Kirche:  
Maria Schinabeck 0941/41573 

Hausmeister:  
Gabi und Klaus Felberg (Lukas) 09407/30531 
Alexander Herdt (Martin-Luther) 0941/41573 

 
Unsere Räume: 

Lukaskirche: 
Siebenbürgenerstr. 12, Regensburg 

Martin-Luther-Kirche: 
Luther-Straße 32, Tegernheim 

Katholisches Pfarrheim Wörth 
Sandmüllerwiese 11, Wörth 

Kindergarten:  
Berliner Str. 53, Regensburg 

 
Abholtermin für die nächste Ausgabe ist  

Mittwoch, der 5.5.2010 
 

Impressum:  
Redaktionsteam: D. Jakobiak, S. Goldbrunner,  

R. Rauscher,  K. Weber (verantwortlich).  
 3700 Stück in Evangelisch in Regensburg 

alle 2-3 Monate 
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Geburtstage:  
 
08.02. Gerda Bartel  87 J. 
08.02. Margarete Burkert 80 J. 
08.02. Reiner Keitsch  75 J. 
10.02. Dr. Jörg Daub  70 J. 
15.02. Alfred Bornkessel  90 J. 
15.02. Katharina Schuster 91 J. 
16.02. Alois Grabsch  86 J. 
18.02. Wolf-Dieter Helmut 70 J. 
19.02. Dr. Ulrich Höroldt  70 J. 
19.02. Annemarie Lermer  70 J. 
19.02. Alfred Schreml  86 J. 
20.02. Elisabeth Ehm  80 J. 
20.02. Johanna Hilzendegen 94 J. 
20.02. Anastasia Moses  85 J. 
21.02. Christa Beck  75 J. 
22.02. Waltraud Haas  70 J. 
22.02. Marianne Schlegl  85 J. 
23.02. Christa Decker  70 J. 
23.02. Ernst Utz  88 J. 
24.02. Johannes Koch  90 J. 
27.02. Peter Becker  70 J. 
02.03. Martha Berger                  101 J. 
03.03. Erika Unruh  91 J. 
04.03. Christine Berndörfler 80 J. 
05.03. Wolfgang Götz  80 J. 
06.03. Berta Konkov  70 J. 
06.03. Günter Leuschner  93 J. 
08.03. Elisabeth Baumgart 80 J. 
09.03. Rosa Hust  90 J. 
10.03. Katharina Nagy  75 J. 
13.03. Hedwig Zimmermann 88 J. 
15.03. Frieda Scholz  80 J. 
16.03. Eva-Maria Kohl  87 J. 
17.03. Dr. Ulrich Eisenbeiß 70 J. 
17.03. Willi König   89 J. 
19.03. Li es el ott e E n gl ma n n -E s ch l er 80 J. 
19.03. Wilhelm Litz  80 J. 
23.03. Helga Schultz  75 J. 
24.03. Siegfried Scholze  88 J. 
26.03. Peter Dorn  70 J. 
26.03. Lotte Veit  93 J. 
27.03. Dr. Elke Weber  70 J. 
28.03. Erna Bartel  89 J. 
29.03. Johannes Braun  75 J. 
29.03. Hannelore Helm  70 J. 
29.03. Edith Jakob  80 J. 
29.03. Hans Schrader  85 J. 
30.03. Käthe Lorenz  85 J. 
30.03. Hermine Maschittelow 86 J. 
31.03. Ellen-Rose Gawlik  75 J. 
01.04. Dr. Wolfdietrich Weber 70 J. 
02.04. Erna Kastler  75 J. 
02.04. Lydia Schricker  85 J. 
03.04. Marianne Biendl  80 J. 
03.04. Waltraud Klamt  86 J. 
04.04. Rudi Beier  80 J. 
04.04. Gerhard Brockmann 75 J. 
04.04. Else Gierer  86 J. 
04.04. Helga Scheibe  86 J. 
04.04. Dr.  Ha ns -H ei n ri ch  Va ng ero w  86 J. 
05.04. Gisela Lohmeier  70 J. 
05.04. Wolfgang Matsche 75 J. 
07.04. Werner Riedel  70 J. 
08.04. Sofie Ökonomides   91 J. 

 
 
09.04. Maria Konnerth  87 J. 
11.04. Ingeborg Suppa  80 J. 
13.04. Peter Allmann  85 J. 
16.04. Johanne Koch  86 J. 
16.04. Hannelore Tappe   70 J. 
18.04. Ewald Buchwald  80 J. 
18.04. Dieter Jauchstetter 70 J. 
20.04. Herbert Conrad   80 J. 
20.04. Margit Dietl  70 J. 
22.04. Hildegard Ernst  89 J. 
22.04. Gerhard Gröbe  95 J. 
25.04. Andreas Thiess  70 J. 
26.04. Renate Luley  70 J. 
26.04. Hildegard Schäfer  98 J. 
27.04. Helga Köppen  70 J. 
28.04. Hilde Meisl  75 J. 
01.05. Ruth Hildebrandt  86 J. 
01.05. Edith Jänsch  85 J. 
01.05. Sigismund Passut  75 J. 
01.05. Herwig Sauckel  70 J. 
02.05. Rolf Hüttenrauch  90 J. 
03.05. Lilli Dubielz ig  92 J. 
04.05. Helga Purfürst  70 J. 
05.05. Martha Landgraf  90 J. 
06.05. Wilhelmine Asam  89 J. 
07.05. Viktor Becker  70 J. 
07.05. Erna Epp   70 J. 
09.05. Johann Hitzler  87 J. 
09.05. Ursula Wagner  85 J. 
     
Herzliche Glück- und Segenswünsche! 
Bitte beachten Sie den Hinweis auf Seite 7 
 
Getauft  

und in die Gemeinschaft  
der christlichen Kirche  

aufgenommen wurden: 
 
Justus Rauschenberger  30.08. 
Levi Reich   03.10. 
Queenette Merenini  08.11. 
David Merenini   08.11. 
Princess Merenin i   08.11. 
Linda-Jolie Schäfer  15.11. 
Melissa Wüst   06.12. 
Alexander Koberstein   09.01. 
 
 
 
Bestattet  

und in die Hand des Schöpfers 
zurück gegeben wurden:  
 
Siegfried Kischer  77 Jahre 
Anneliese Schmidt 89 Jahre 
Günter Kretschmer 68 Jahre 
Erika Pursche  83 Jahre 
Waltraud Straßberger 91 Jahre 
Elisabeth Granich  90 Jahre 
Regina Jäger  71 Jahre 
Anna Popp  98 Jahre 
Alexander Herdt  83 Jahre 
Frieda Kokowkin   73 Jahre 

Freud und Leid in unserer Gemeinde 


